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ANZEIGE

LVZ-Drucker zeigt Rock- und Jazz-Gemälde
Neue Art-Kapella-Ausstellung stellt Werke vom Leipziger Andreas Mocker vor

Schkeuditz. Etwa 40 Besucher sind in 
die kleine Friedhofskapelle des Kunst-
vereins Art Kapella gekommen, die 
Stühle reichen kaum und man stellt 
Klappstühle auf: Der Schkeuditzer Ver-
ein eröffnet eine neue Ausstellung.

Rockmusiker, Drucker und Maler An-
dreas Mocker unterhält sich angeregt 
mit seinen Kollegen aus dem Lützsche-
naer Künstlerkreis. Kollege Günter Meinl 
philosophiert: „Ich finde, dass man Mo-
cker nicht als Hobby-Künstler bezeich-
nen kann. Er ist ein Ausnahmetalent mit 
einem soliden Beruf. Von Kunst allein 
kann man heute nicht leben“. 

Der 59-jährige Mocker arbeitet seit 
1974 in der LVZ-Druckerei, zunächst 
als Schriftsetzer, seit 1991 als Schicht-
leiter. Zusätzlich musiziert der humor-
volle Künstler nicht nur gern in der 
Leipziger Klassik-Rock-Band „Wild Flo-
wers“, er malt auch seit seiner Schul-
zeit am liebsten Jazz-, Blues- und Rock-
musiker. „Ich habe Mocker zur 
Ausstellung eingeladen, weil mich seine 
Porträts sehr fasziniert haben“, lobt 
Art-Kapella-Leiterin Tina Barheine. 

Joe Cocker und Paul McCartney traf 
Mocker sogar persönlich und sammelte 
Autogramme für seine Zeichnungen. 
Manch ein Rockstar habe eine Kopie 
seines Porträts als Erinnerung bestellt. 

Dabei waren Mockers Öl- und Graphit-
bilder nicht immer so lebensfroh: 
„Nach der Wende malte ich sehr düs-
ter, das ging bis etwa 1995“, sagt er. 
Ein graues Stillleben eines Flusses und 

einige Insektenbilder erinnern an diese 
Zeit. Seenlandschaften, farbenfrohe 
Auenwald-Bilder und moderne Wag-
nisse mit bunten Holzelementen zählen 
zu Mockers neuem Stil. Der strahlende 
Rocker greift zur Gitarre, begrüßt die 
Gäste der Kunstausstellung mit Rock-
songs wie ‚Ruby Tuesday‘ und mit 
Liedtexten, die an den Titel der Vernis-
sage erinnern. 

Neben Mocker hängt ein Gemälde 
einer alten Dame, die mit melancholi-
schem Blick am Fenster sitzt. Was ihm 
das Älterwerden bedeute? Darauf ant-
wortet Mocker sehr nachdenklich: „Ich 
finde es traurig, dass ältere Menschen 
heute oft so vernachlässigt werden. 
Aber auch Kinder sind davon betrof-
fen“, dabei weist er auf sein grau-
schwarzes Gemälde eines Babys hin. 

„Mocker ist ein sehr begabter Zeich-
ner. Wir kaufen seine Kalender regel-
mäßig seit sieben Jahren“, sagt die Be-
sucherin Sylvia Heine. 2013 erscheint 
der siebente Jahreskalender. Die Aus-
stellung ist jedes Wochenende von 13 
bis 17 Uhr geöffnet.  Peggy Hamfler

Premiere: Gemeinsame Ausbildung der Wehren
Kameraden aus Schkeuditz, Radefeld Glesien und Dölzig üben Unfall-Szenarien

Schkeuditz. Erstmals hatten die Kamera-
den der Schkeuditzer Feuerwehr und die 
der Ortswehren Glesien, Radefeld und Döl-
zig einen gemeinsamen Ausbildungstag. 
Lange vorbereitet unter anderem vom 
Stadtwehrleiter Uwe Müller, bestand jetzt 
zum ersten Mal die Gelegenheit, bei der 
Schkeuditzer Firma Top-Car am Roßberg 
unterschiedliche Szenarien von Verkehrs-
unfällen zu üben. Möglich machte dies Top-
Car-Geschäftsführer Pawel Algiz, der schon 
seit zwei Jahren eng mit der Feuerwehr 
zusammenarbeitet. Selbst für Frühstück 
hatte er für die Kameraden gesorgt.

Schon am frühen Morgen versammelten 
sich die etwa 40 Kameraden der Ortsweh-
ren zum ersten gemeinsamen Ausbildungs-
tag. Auf dem Firmengelände war schon al-
les vorbereitet: Pkw, die sich „überschlagen“ 
hatten, „zusammengestoßen“ waren oder 
Personen, die aus einem Unfallauto gerettet 
werden mussten. Mit Rettungsgeräten, wie 
Spreizer, Schneider, Hebekissen oder Un-
terleghölzer, die extra für derlei Situationen 
auf den Einsatzfahrzeugen vorhanden sind, 
mussten die Kameraden umzugehen üben. 
Unter der Anleitung ihrer Gruppenführer, 
Zugführer und Abschnittsleiter sollte Wis-

sen in die Praxis umgesetzt werden.
So erläuterte Ortswehrleiter Mario Peters 

aus Radefeld den Kameraden, wie man mit 
Schneider und Spreizer umgeht. Stadt-

wehrleiter Uwe Müller erklärte an einer 
anderen Station, wie vom Pkw das Dach 
fachmännisch entfernt wird, um etwa an 
verletzte Personen heranzukommen. An 

der dritten Station wurde mit Hebekissen 
und Unterleghölzern an der Sicherung ei-
nes Fahrzeuges gearbeitet. Die Stationen 
wurden ständig im Rotationsprinzip ge-
wechselt.

Aber auch die Maschinisten-Ausbildung 
war an diesem Tag für manche eine He-
rausforderung. So konnten sich die Jugend-
warte Kai Graßhof und Kurt Schmieder aus 
Schkeuditz mit der Einsatztechnik am 
Fahrzeug vertraut machen. Beide machen 
gerade ihre Fahrerlaubnis für Lkw und 
können damit dann diese Einsatzfahrzeuge 
auch fahren.

Mit einer Abschlussübung, bei der ein 
Massenunfall mit verletzten Personen in-
szeniert wurde, konnten alle Kameraden 
das Geübte noch einmal festigen. Der Stadt-
wehrleiter Uwe Müller und seine Stellver-
treter Sören Gulla und Thomas Kuphal wa-
ren voll zufrieden. „Der Feinschliff kommt 
mit der Übung“, so der Kommentar vom 
Glesiener Ortswehrleiter Silvio Stiller. Auch 
der Radefelder Rettungsassistent Lars Min-
gram zeigte sich zufrieden. Für ihn war es 
wichtig, dass die Zusammenarbeit der un-
terschiedlichen Wehren am Einsatzort 
funktioniert.  Michael Strohmeyer

Sitzung

Stadtrat 
berät zu Depot 
und Sportplatz

Schkeuditz (rohe). Am Donnerstag 
trifft um 19 Uhr der Schkeuditzer Stadt-
rat zu seiner 44. Sitzung zusammen. 
Im Ratssaal des Rathauses soll es dabei 
unter anderem um die verkaufsoffenen 
Sonntage in der diesjährigen Vorweih-
nachtszeit gehen. Zudem soll am Stra-
ßenbahndepot weiter saniert werden. 
Dazu muss eine überplanmäßige Aus-
gabe beschlossen werden, um den Ei-
genanteil der Stadt bei der durch die 
Sächsische Aufbaubank (SAB) unter-
stützten Maßnahme zu erbringen. 
Dann spielen der Sportplatz in Rade-
feld mit den Vereinsräumen und die 
dortige Kindertagesstätte bei der 
 Sitzung eine Rolle. Hier soll eine außer-
planmäßige Auszahlung zur Erneue-
rung der vollbiologischen Kleinklär-
anlage beschlossen werden. Außerdem 
steht die Terminplanung für die Sitzun-
gen des Stadtrates und der Ausschüsse 
für das kommende Jahr auf der Tages-
ordnung. Informationen des Oberbür-
germeisters Jörg Enke (Freie Wähler), 
Anfragen und Erklärungen der Fraktio-
nen sowie die Bürgerfragestunde und 
ein nichtöffentlicher Sitzungsteil schlie-
ßen sich an.

Termine

Martinsumzüge und
Martinsfeuer

Schkeuditz (rohe). Radefeld lädt heute 
Abend als erster Ortsteil zum Martins-
umzug ein. Der beginnt um 17 Uhr mit 
einer Andacht in der Radefelder Kirche 
und endet mit einem Martinsfeuer, teil-
te die Stadtverwaltung gestern mit. Am 
Donnerstag dann beginnt der Martins-
umzug – ebenfalls mit einer Andacht –  
um 17 Uhr in der Glesiener Kirche. 
Auch hier soll es am Ende ein Martins-
feuer geben. Die Martinsumzüge in 
Schkeuditz und in Dölzig beginnen bei-
de um 17 Uhr am kommenden Sonn-
tag. Die Andacht in Schkeuditz findet 
in der St. Albanus Kirche statt, der Um-
zug führt dann zur Katholischen Kir-
che. In Dölzig wird zur Andacht in die 
dortige Kirche geladen.

Bürgeramt

Infosäule ist 
aufgestellt

Schkeuditz (mey). Die Montagefirma 
DWV GmbH Werbe- und Verkehrstech-
nik aus Halle stellte gestern Früh die 
Bürgerinformationstafel für das neue 
Bürgeramt auf. Im städtischen Corpo-
rate Identity (CI) sind dort die im Ge-
bäude befindlichen Ämter, deren Öff-
nungszeiten sowie Telefonnummern, 
Adresse und die E-Mail-Adresse der 
Stadtverwaltung zu finden. Damit die 
Informationen auch am Abend lesbar 
sind, ist die Informationstafel beleuch-
tet. In zwei Wochen soll das Bürgeramt 
am 20. November für die Bürger öff-
nen. Eine feierliche Eröffnung findet 
dann am 22. November statt. 

Seniorenclub

Vortrag über
Osteoporose

Ortsmarke (sol). Heute empfangen die 
Mitglieder des Seniorenclubs Taucha 
Kerstin Sonntag. Sie informiert ab 14 
Uhr über die Themen Osteoporose und 
Arthrose. Interessierte seien in den 
Räumen „An der Parthe 22“ willkom-
men, teilte die Sprecherin Eva Land-
graf mit.

Rittergutsschloss

„Maskenball“-Schau 
letztmalig geöffnet

Taucha (r.). Am kommenden Wochen-
ende besteht letztmalig die Möglichkeit, 
die Ausstellung „Maskenball“ von Rü-
diger Bartels im Rittergutsschloss zu 
besuchen. Bisher sahen mehr als 1000 
Kunstinteressierte diese Präsentation, 
die komplett von der Stiftung Fürsten-
hof aufgekauft worden ist. Ab 2014 soll 
die Ausstellung in einem Künstlerhotel 
auf Rügen gezeigt werden.

Jubiläum

90 Jahre und fit
wie ein Turnschuh

Taucha (sol). Bei ihr hat der „innere 
Schweinehund“ nichts zu melden. Do-
rothea Arnold feierte am Sonnabend 
ihren 90. Geburtstag. Und schon ges-
tern zog es sie wieder in ihr geliebtes 
Fitnessstudio. Dort wurde sie von den 
Mitarbeitern des „Fit In“ sowie ihren 
Trainingskollegen mit Glückwünschen 
und Blumen überrascht. „Das habe ich 
wirklich nicht erwartet“, sagte die rüs-
tige Rentnerin. Sport spielte in dem Le-
ben von „Thea“, wie ihre Freunde sie 
nennen, schon immer eine große Rolle: 
„Ich war schon als Kind im Turnverein 
in Plagwitz aktiv“, sagte Arnold. Drei-
mal pro Woche für je zwei Stunden geht 
sie ihrem Sport nach: eine Stunde an 
die Geräte und eine Stunde zur Gym-
nastik. „Thea hat diese aufgeschlossene 
Art, mit der sie es schafft, uns immer 
wieder zu animieren und zu motivie-
ren“, sagte Brigitte Wojciechowski, die 
Arnold bereits kennt, seitdem sie selbst 
drei Jahre alt war. Sie schwärmte da-
von, wie topfit ihre Freundin noch ist: 
„Sie fährt noch immer Auto, sogar bis 
hoch an die Ostsee.“ Auch  Wojcie-
chowski sang kräftig mit auf das Wohl 
von „Thea“. Was Arnold sehr schätzt: 
die Gemeinschaft. „Es ist schön, dass 
wir auch privat Dinge unternehmen – 
einen Kegelabend zum Beispiel“, sagte 
sie. Sie werde weiter sporteln, solange 
es die Gesundheit erlaubt.

„Ohne Förderverein viel ärmer“
Rund 140 Mitglieder unterstützen die Schkeuditzer Schüler / 20. Geburtstag wird begangen

Schkeuditz. Der Förderverein des 
Gymnasiums kann auf sein 20. Jahr 
des Bestehens zurückblicken – mit 
Stolz. Wohl kaum ein anderer Verein 
hat in dieser Zeit ähnliches erreicht.

„Ohne den Förderverein wäre unser 
Gymnasium um ein ganzes Stück är-
mer“, schätzt Dieter Witt ein. Von 1992 
bis 2007 war er Schulleiter des Hauses 
und an der Gründung des Vereins nicht 
unbeteiligt. Im Gegenteil: Er entwarf 
dessen Satzung und lud am 5. Novem-
ber 1992 zur Gründungsveranstaltung.

Schon im Sommer jenes Jahres traten 
die Veränderungen an den allgemeinbil-
denden Schulen des Landes Sachsen in 
Kraft. „Für die ersten vier Schuljahre 
gab es die Grundschule, ab der Jahr-
gangsstufe fünf wurden als  Sekundar-

schulen die Mittelschulen bis zur 10. 
Klasse und das Gymnasium von der 5. 
bis zur 12. Klasse mit dem Abitur als 
Abschluss angeboten“, erinnert sich 
Witt. Das Schkeuditzer Gymnasium fand 
seinen Standort in der Äußeren Leipzi-
ger Straße.

Die Gründung habe in einer alten 
Holzbaracke stattgefunden. „Schon die 
erste Zusammenkunft war erfolgreich“, 
sagte Witt. Als das Hauptziel der Arbeit 
wurde der Neubau eines Gymnasiums 
in Schkeuditz festgelegt. „Ohne die en-
gagierte Arbeit des Fördervereins wäre 
das heutige Resultat kaum möglich ge-
wesen“, gab sich der ehemalige Direktor 
bescheiden, denn auch sein Zutun war 
nicht unwesentlich.

Unzählige Beratungen des Förder-
verein-Vorstandes und der Schulleitung 

mit Vertretern des Schulträgers fanden 
zu dieser Problematik statt. „Es war 
ein langer und auch steiniger Weg, bis 
2007 der Bau im Stadtkern beschlos-
sen wurde“, sagte Witt. 

Mit der Vollendung des ersten Bau-
abschnittes, mit der momentan im Bau 
befindlichen Erweiterung und mit der 
ebenfalls zum nächsten Schuljahr ferti-
gen Turnhalle, könnte man nun anneh-
men, die Ziele des Fördervereins sind 
erfüllt. Doch weit gefehlt. Jetzt können 
sich die etwa 140 Mitglieder um die 
Vorsitzende Barbara Orth, deren Stell-
vertreter Jörg Pfauder, den Kassenwart 
Thomas Schroeder und den Schriftfüh-
rer Ralf Moritz um eigentliche Förder-
vereinsaufgaben kümmern.

„Der Förderverein hat erheblichen 
Anteil am Ganztagsangebot. Das funk-

tionierte nur, weil wir die zehn Prozent 
Eigenanteil an den Fördermitteln aus 
Dresden aufbrachten“, erinnert sich 
Barbara Orth, die seit drei Jahren Vor-
sitzende ist. Seit zwei Jahren hat diesen 
Anteil der Landkreis als Schulträger 
übernommen – mit dem Hinweis, dass 
je nach Finanzlage der Verein wieder 
eintreten müsste. Neben Festen und 
Veranstaltungen wurde der Schüleraus-
tausch mit Kiew und das Skilager der 6. 
Klassen erheblich finanziell unterstützt. 
In der Zukunft sollen ein Computerraum 
im Anbau entstehen, Sitzgelegenheiten 
im Außenbereich kommen und: „Die Bi-
bliothek braucht Regale“, weiß Orth. Die 
nächste Mitgliederversammlung soll – 
mit feierlichem Programm – am 13. 
März 2013 stattfinden, weist sie jetzt 
schon hin.  Roland Heinrich

Mitarbeiterinnen des „Fit In“ überreichten 
Dorothea Arnold (li.) eine Überraschung.
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Holger Gergs misst, ob die Info-Stele am 
Bürgeramt auch im Lot steht.
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Rockmusiker, Grafiker und LVZ-Drucker Andreas Mocker präsentiert sein Gemälde von 
Udo Lindenberg. Im Hintergrund: „Only Rock’n ’Roll“ von 1996.  Foto: Peggy Hamfler

Ein Schmuckstück, das es wohl ohne den Förderverein nicht geben würde: das sanierte Gymnasium im Herzen der Stadt Schkeuditz.  Foto: Roland Heinrich

Karnevalsaison 
wird eröffnet

Glesien (rohe). Am Sonnabend lädt der 
Glesiener Karnevalsverein zur Fa-
schingssaison-Eröffnung: Um 19 Uhr 
beginnt das Programm in der Turnhalle 
Gleisen. Karten zum Preis von zehn Euro 
gibt‘s telefonisch unter 034207 72635 
und an der Abendkasse.

Lehrer musizieren 
in der „Villa“

Schkeuditz (rohe). Zum Konzert „Sca-
ramouche und andere Späße“ laden die 
Instrumentallehrer am Sonntag, um 17 
Uhr, in den Saal der Villa Musenkuss, 
Weststraße 7. Karten zu fünf Euro, er-
mäßigt drei Euro, können unter 
034204 69555 bestellt werden.

Diebstahl aus 
vier Fahrzeugen

Dölzig (r.). In vier Fahrzeuge ist in der 
Nacht zum Sonntag eingebrochen wor-
den. Die Autos waren an der Dölziger 
Discothek Sax abgestellt. Aus ihnen 
wurden Jacken, Handtaschen, persön-
liche Papiere und Geldkarten gestohlen. 
Der Schaden beträgt etwa 3400 Euro.

Verkehrseinschränkung 
in der Wurzener Straße
Taucha (r.). In der Wurzner Straße 
(K7422) im Bereich Am Winneberg 
kommt es noch bis zum Freitag, 16. 
November, zu Behinderungen. Der Ver-
kehr wird auf Grund von Arbeiten am 
Kanalnetz mittels einer Ampel an der 
Baustelle vorbeigeleitet.

Mehrere simulierte Unfälle sind „Einsatzort“ der Schkeuditzer Feuerwehren, die erstmals gemein-
sam übten.  Foto: Michael Strohmeyer
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